
Deutsche Para-Boccia Meisterschaften in Roßdorf             

Vom 18. bis 19. Oktober 2025 fanden in Roßdorf die 21. Deutschen Para-Boccia 

Meisterschaften statt. Ausgetragen wurden Einzel-Wettbewerbe in den Klassen BC1 

bis BC4. Organisiert wurde das Event vom Fachbereich Boccia im Deutschen 

Rollstuhl-Sportverband (DRS) in Kooperation mit der IG Boccia im RKBF Roßdorf. 

Eröffnung 

• Die Eröffnungszeremonie erfolgte in der Günther-Kreisel-Halle in Roßdorf. 

• Vertreter des DRS, der Bürgermeister der Gemeinde Roßdorf und Gunder Brückmann 

von der IG Boccia eröffneten die Meisterschaft am Samstag. 

• Parallel dazu fand die Wahl der Athletensprecherin für den Fachbereich Boccia im 

DRS statt. Herzlicher Glückwunsch an Marie-Theres Brauer von den Rhinos 

Wiesbaden. 

• Zum ersten Mal in der Geschichte der Meisterschaften wurde die Veranstaltung an 

zwei Tagen ausgetragen. 

                                          

Wettkampfbetrieb 

• Die Wettbewerbe starteten am ersten Turniertag mit Gruppenspielen in BC1, BC2, 

BC3 und BC4, gefolgt von Zwischenrunden. 

• Halbfinale, Endspiele und Platzierungsspiele fanden erstmals am Sonntag statt, was 

den Athletinnen und Athleten einen deutlich entspannteren Wettkampf ermöglichte. 

• Gespielt wurde auf acht Boccia-Feldern, ausgestattet mit dem neu angeschafften 

Zeitmesssystem boccia:score, das erstmals ein professionelles Zeitmanagement 

erlaubte. 

• Die Matches waren geprägt von Taktik, Präzision und sportlicher Fairness; viele 

Begegnungen entschieden sich erst im letzten Satz oder im Tiebreak. 

• Am Sonntagmorgen wurden die Halbfinale ausgetragen und lieferten qualitativ 

verbesserte Partien im Vergleich zu den Vorjahren. 

                                             



 

 

Ergebnisse – Highlights 

• Für die Finals qualifizierten sich die letztjährigen Titelträgerinnen und -träger sowie 

die erwarteten Favoriten. 

• Alle Finalkämpfe wurden deutlich von neuen Deutschen Meisterinnen und Meistern 

entschieden. 

Finale Platzierungen 

BC1 

1. Christoph Voit,   BVS Weiden 

2. Brigitte Bettenbruch,   SV Rhinos Wiesbaden 

3. Anne Walter,    HSG Uni Greifswald 

4. Benedikt Stegner,   FC Inter Regensburg 

5. Tanja Reinhard,   SFD Bad Kreuznach 

6. Mirko Hartung,   Inklusivo Berlin 

7. Moritz Strohm,   SFD Bad Kreuznach 

8. Gerd Kwiedor,   SFD Bad Kreuznach 

9. Marco Westenberger,  SV Rhinos Wiesbaden 

BC2 

1. Peter Winklmeier,   TSV Großhadern 

2. Manuel Wolfsteiner,   ICP München 

3. Sven Trier,    TV 1877 Mannheim-Waldhof 

4. Marcel Weller,   TV Markgröningen 

5. Andras Derenthal,   Berlin Boccias 

6. Ihor Perebziak,   TV Markgröningen 

7. Yurii Mikhalchuk,   SFD Bad Kreuznach 

8. Marie-Theres Brauer,  SV Rhinos Wiesbaden 

9. Julie Volchko,   TV 1877 Mannheim-Waldhof 

BC3 

1. Christine Fink,  Christina Lindt,  SFD Bad Kreuznach 

2. Nancy Poser,   Bastian Karl,   SFD Bad Kreuznach 

3. Ilker Icöz,   Joachim Rosin,  TV Markgröningen 

4. Carsten Trimpop,  Heiko Wurzler,  SFD Bad Kreuznach 

5. Mohammed Hamzah, Bärbel Leukel,  SV Rhinos Wiesbaden 

6. Friderike Beck,  Cornelia Beck,  ICP München 

7. Jana Weis,   Daniel Hilpert,  BRS Gersweiler 

8. Silke Haas,   Arndt Runggas,  SFD Bad Kreuznach 

9. Markus Heidrich,  Tünde Csillag,  SFD Bad Kreuznach 

10. Marc de Jong,  Jasmin Kast,   SFD Bad Kreuznach 

 

 

 



BC4 

1. Anita Raguwaran,  BRS Gersweiler 

2. Bastian Keller,  TV Markgröningen 

3. Heiko Striehl,  RSG Heidelberg 

4. Nicole Michael,  HSG Uni Greifswald 

5. Matthias Krieger,  FC Inter Regensburg 

6. Tobias Brauner,  ICP München 

7. Lukas Schupp,  ICP München 

Die Glückwünsche gehen nicht nur an die Meisterinnen und Meister, sondern an alle Athletinnen 
und Athleten, die mit ihren Leistungen, ihrer Fairness und ihrer Freude am Sport maßgeblich 
zum Gelingen des Turniers beigetragen haben. 
 

Ein besonderer Dank gilt dem Schiedsrichterteam um Anna Gutbrod, dem Klassifizierungsduo 
Dorota Berger und Ramona Schmidt, die 8 neue Athleten*innen klassifizieren mussten und 
durften, der Turnierleitung mit Jessica Hiller und Torsten Flühr und dem Organisations-Team um 
Jutta Stuckert und Gunder Brückmann, die alles daransetzten nicht nur den Athleten*innen ein 
Meisterschaftswürdiges Umfeld zu bereiten. 
 

Für die langjährige ehrenamtliche Tätigkeit für den Behindertensport, insbesondere für die 
Mitwirkung an allen 21 Boccia-Meisterschaften wurde Eugen Hoch, aus Wilhelmshaven, von 
Lars Pickardt mit der goldenen Ehrennadel des DRS ausgezeichnet. 

 

Ein gelungener Start für die unter der Leitung des DRS ausgetragenen Para-Boccia 
Meisterschaften. 

 

Roßdorf, 19.10.2025 

Thomas Keller 

Fachbereich Boccia im DRS 


